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Diese Criff
gespielt werden kann.

bel iebigen Oreivenil Lgen Trom pete

Ab dem e' sind hier alle statistisch möglichen Griffe aufgelistet und nach Gehör aufsteigendsortieft' unterhalb des.ersten Tons gibl es keine mikrotönalen Griffkombinationen. Die Tönewerden selbstverständlich ohne Ansätzumstellung.n unJ Hife der Intonationsmechanik derStimmbögen 1 und 3 gespielt. Es kann sein, dasJmanche Griffwechsel, oie nier an unterschied-lichen Noten stehen, auf einer Trompete zu nur einer einzigen Note gehören und somit rremolo-töne sind. Tremolotöne (echte Griffalternaitven) stehen untereinander

Bis.auf wenige Ausnahmen wurden nur die vertrauten Vorzeichen mit pfeilen verwendet, Diessoll andeuten, dass die Mikrotöne noch einen akustischen a..rg zu ihrem chromatischen
standardton haben' Deshalb zeigt kein Mikrotonvorzeichän einJbestimmte Tonhöhe an, sondernnur den Hö- henunterschied. oie lvtikrotonhöhe ist nicht !.n., bestimmt. Es handelt sichhöchstens zufällig um Vierteltöne oder.gleichmäßige Teilüngen zwischen den Halbtönen, dennauch die Menge an Mikro- tönen zwischän oen l-taibton.n irt ungleichmäßig verteilt (r,2,3 odersogar 5).
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